
2) Verordnung über die Erteilung des Exequatur
19. 6.1931. (Gaceta de Madrid, a. 270, t. 2, nüm. 175, p. 1607/8,

24 Junio 1931) 1)
Die fremden diplomatischen Vertretungen wenden sich beständig

an das Ministerium des Äußern mit Anträgen wegen Erteilung des

Exequatur oder der Ermächtigung an spanische öffentliche Beamte, daß
sie die Ämter von Honorar-Generalkonsuln, -Konsuln, -Vizekonsuln
oder -Konsularagenten ihrer betreffenden Länder in Spanien ausüben
können.

Gründe jeder Art lassen es geraten erscheinen, daß Personen, die

&apos; Vbersetzung von Dr. Curt Blass.
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unmittelbar am politischen oder Verwaltungs-Leben der Nation beteiligt
sind, nicht den Schutz der Interessen eines fremden Landes übertragen
erhalten.

Infolgedessen und zu dem Zwecke, in klarer und entscheidender

Weise die Fälle festzulegen, in denen das Exequatur oder die Ermächti-

gung zur Ausübung von Konsularämtern fremder Länder in Spanien
nicht erteilt werden kann, verordnet die vorläufige Regierung der Re-

publik, auf Vorschlag des Ministers des Äußeren, daß die erwähnten

Urkunden,nicht ausgestellt-,werden können:

i. für Beamte - zivile, wie militärische - des Staates, der Pro-

vinzen und der Gemeinden, soweit sie nicht pensioniert oder zurück-

getreten sind;
2. für die Vertreter der Nation in den Cortes für die Dauer ihres

Mandats, wobei es selbstverständlich ist, daß ein Honorar-Konsul eines

fremden Landes, der zum Cortesmitglied gewählt wird, ipso lacto aus

seiner konsularischen Amtstätigkeit ausscheidet.

3. für die Zivilgouverneure, solange sie dieses Amt ausüben, und

ebensowenig nach ihrem Ausscheiden für die Provinz, in der sie im

Amte waren, wenn nicht 2 Jahre seit dem Tage ihres Ausscheidens

abgelaufen sind;
4- für die Präsidenten und Abgeordneten der Provinzdeputationen,

Bürgermeister und Ratsmitglieder.
5. für die Präsidenten, Mitglieder und Sekretäre der Hafenarbeits-

ausschüsse;
6. für diejenigen, die die spanische Nationalität verloren haben,

auch wenn sie durch das Land ernannt werden sollen, dessen Natio-

nalität sie erworben haben.

Ausgenommen bleiben, weshalb ihnen das Exequatur oder die Er-

mächtigung erteilt werden kann, diejenigen Beamten des Staates, der

Provinzen und Gemeinden, deren Amt nur lehrender Art ist.
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